PAGE  

[image: image1.emf]—_—
—
-
LY

AM HAFEN

= Geschichte

eines
z Aufschwungs













Museumsgesellschaft Romanshorn

Jahresbericht 2019
	Vorbemerkung

	Der Jahresbericht erstreckt sich über das Kalenderjahr 2019

	Anlässe

	Neujahrskonzert

Das Museumsjahr beginnt zum 5. Mal in Folge mit dem traditionellen Neujahrskonzert. Das Trio Caligari mit Regula Raas, Kim Maria Bischof und Urs Germann bestreitet das Konzert unter dem Titel „Die wilden 20er Jahre“. Einmal mehr war der Anlass mit 120 Besucherinnen und Besuchern ein voller Erfolg. 
Ansichtskarten von Romanshorn
Die Museumsgesellschaft ist im Besitz einer grossen Sammlung von aktuellen und historischen Fotos. Hermann Roth und Otto Bauer haben im Januar einem interessierten Publikum wieder eine Anzahl von attraktiven Bildern zur Entwicklung von Romanshorn gezeigt. 

IBO Friedrichshafen 22. März 2019

Die Messe IBO Friedrichshafen ist die große Frühjahrsmesse am Bodensee. Zahlreiche nationale und internationale Aussteller präsentieren auf der IBO Messe Friedrichshafen ihre Produkte und Dienstleistungen aus den Bereichen Auto, Kinder, Bildung, Gastro, Garten und Freizeit, Sport, Kreativ, sowie Bauen und Energie. Die Städte Romanshorn und Friedrichshafen betreiben an dieser Messe seit Jahren einem Gemeinschaftsstand. An einer Pressekonferenz wurde über die Feierlichkeiten zum Jubiläum 150 Jahre Seelinie und Trajekt orientiert. Das Museum am Hafen hatte Gelegenheit, für die Sonderausstellung „Jubiläum 150 Jahre Seelinie“ in Romanshorn Werbung zu machen. 
Sonderausstellung Jubiläum „150 Jahre Seelinie“
Im Rahmen des internationalen Grossanlasses „150 Jahre Seelinie und Trajekt“ hat die Museumsgesellschaft die Sonderausstellung „Jubiläum 150 Jahre Seelinie“ zusammengestellt. Die gut besuchte Ausstellung war von Mai bis Ende November zu sehen. Zur Darstellung gelangten folgende Themen: Historische Seelinie, Seelinie heute, Billettgeschichte und Seelinie sowie Modelle und Fotos von Rollmaterial. Die Post realisierte zum Jubiläum zwei Sonderbriefmarken mit den Sujets Romanshorner Fähre und Motortrajektkahn. Zum Begleitprogramm gehörten die Mitmach-Aktion „Dampf – die Superkraft“ von Gesine Knuth und der Vortrag von Dr. Felix Meier zum Thema „Der Kampf um die Seelinie“. 
Ferienpass 13. April 2019
 Das Museum am Hafen hat sich wieder am Ferienpass im April beteiligt. 10 Kinder haben sich für das Angebot von Gesine Knuth interessiert. Sie lernte die Kinder, wie man Geheimschriften erfindet und wie man mit Geheimtinte unsichtbare Nachrichten schreiben kann. 

Internationaler Museumstag 2019

Am 19. Mai 2019 haben wir uns am internationalen Museumstag beteiligt. Das Thema lautete: Museen – Zukunft lebendiger Traditionen. Eine dieser alten Traditionen ist das Klöppeln. Alois Studer, Romanshorn, hat die Besucherinnen und Besucher in die Kunst des Klöppelns eingeführt. Er selber ist diplomierter Klöppel-Kursleiter und einer der wenigen Männer in der Schweiz, die dieses Handwerk noch pflegen. 

Romishorner Runden
Auch in diesem Jahr haben wir die Romishorner Runden weitergeführt. Im Juli wollten wir die Frage beantworten „Wie Romanshorn eine Stadt wurde“.  Hermann Roth hat die Entwicklung von der geschichtlichen Seite von den Anfängen bis in die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg aufgezeigt. Das bescheidene Fischerdorf erlebte in der Mitte des vorletzten Jahrhunderts mit dem Bau des Hafens und der Inbetriebnahme der Eisenbahnlinie von Zürich nach Romanshorn und des Trajektbetriebes mit Friedrichshafen und Lindau einen historischen Aufschwung. Vor dem Ersten Weltkrieg war Romanshorn ein bedeutender Eisenbahnverkehrsknotenpunkt und ein Ort mir städtischem Charakter. Architekt und Planer Werner Widmer hat die Phase der gezielten gesetzlichen Raumplanung von den 60er Jahren bis heute aufgezeigt. Er zeigt auf, dass unsere Vorfahren Vieles richtig gemacht haben. Selbst die heutige Kommunalplanung basiert im Prinzip auf dem ersten Zonenplan von 1958. Die Grundstrukturen mit den Eisenbahnlinien und dem übergeordneten Verkehrsnetz sind stabil geblieben. Der Zersiedlung konnte Einhalt geboten werden. Die Verdichtung nach Innen wurde immer wichtiger. 
Eine weitere Romishorner Runde befasste sich mit dem Thema Hoch- rheinschifffahrt. Der Referent Andreas Teuscher hat 2014 ein Buch mit dem Titel „Die Schweiz am Meer“ herausgegeben. Intensiv plante man in der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts die Schiffbarmachung der Flüsse und Seen, um die Schweiz mit den Weltmeeren zu verbinden. Dazu gehörte auch ein Projekt, das die Schiffbarmachung der Hoch- rheins von Basel bis zum Bodensee zum Ziel hatte. Wäre dieses Projekt realisiert worden, wäre die Entwicklung von Romanshorn anders verlaufen.  
Helferinnen und Helferanlass

Als Dank für das Engagement wurden die Helferinnen und Helfer zu einer abendlichen Hafenrundfahrt eingeladen. Die Führung übernahm Stadtpräsident David H. Bon. Anschliessend gab es ein Abendessen im Hotel Restaurant Anker. 

Dezibella Chor
Einen musikalischen Anlass der besonderen Art hat Stöff Sutter für uns im November organisiert. Der A-Capella-Chor Dezibella aus Konstanz gab in unserem Museum ein beeindruckendes Konzert, das die 140 Gäste restlos begeisterte. Die 15 Frauen nahmen die Zuhörerinnen und Zuhörer mit auf eine Reise durch die neuere Musikgeschichte. Poet Stöff Sutter beeindruckte zwischendurch mit seinen überraschenden Versreimen. Wir danken Stöff Sutter, dass er dank seinen Beziehungen diesen Konzertabend ermöglicht hat. Mit dem Anlass hat Stöff Sutter auch einen namhaften Beitrag für die Vereinskasse ermöglicht. 


	Betrieb
	Presse

Die Publikation unserer Anlässe im Erlebnisführer der Stadt hat sich bewährt und wird auch in diesem Jahr weitergeführt. Zudem haben wir die Möglichkeit, unsere Veranstaltungen kurz vor dem Termin nochmals anzukündigen. Ein Dank gebührt den Redaktionen der Thurgauer Zeitung und der Oberthurgauer Nachrichten für die regelmässige Ankündigung unserer Anlässe und die Berichterstattung. Die Berichte stammen aus der Feder von Markus Bösch, der in verdankenswerter Weise über fast alle Anlässe berichtet hat. 
Bistro

Das Bistro unter der Leitung von Lydia Marquart hat auch in diesem Jahr gute Dienste geleistet. Das Bistro verleiht den Anlässen eine lockere Atmosphäre, die von den Gästen sehr geschätzt wird. Dem ganzen Team gehört ein grosses Dankeschön. 

Aufsichten

Für die Aufsichten wird vom Präsidenten jeweils ein Halbjahresplan erstellt. Das hat sich bewährt. Die Aufsichten haben ihre Aufgabe zuverlässig erledigt. Oft beantworten sie auch Fragen der Besucherinnen und Besucher. Zurzeit versehen über 20 Personen diesen Dienst.  

Sparmassnahmen der Stadt

Im Rahmen der haushaltsichernden Massnahmen von 2017 war vorgesehen, die Beiträge der Stadt an die verschiedenen Vereine und Institutionen zu überprüfen und allenfalls zu kürzen. Mit einzelnen Vereinen, so auch mit der Museumsgesellschaft wurden im Verkauf des Jahres 2018 bereits Gespräche geführt. Für das Jahr 2019 hat der Stadtrat versichert, die Beiträge im bisherigen Rahmen auszubezahlen. Nach dem erfolgreichen Rechnungsabschluss 2019 wurde das Thema vom neu gewählten Stadtrat nicht mehr aufgegriffen. Wir sind aber offen für eine Leistungsvereinbarung.
Investitionen
Die wichtigste Investition war die Erneuerung der fixen Wand auf der Kaminseite durch zwei Schiebewände und einen fixen Wandteil in der Mitte. Dadurch ist das Stuhllager unter der Dachschräge besser zugänglich. Die Wandteile können aber trotzdem für Ausstellungzwecke verwendet werden. Franz Hauser und Roman Keller gebührt ein grosser Dank für die Ausführung der Arbeiten.
Inventar/Archivierung

Roman Keller und Flori Suter haben die laufenden Eingänge archiviert und in die Verzeichnisse aufgenommen. Für diese Arbeit im Hintergrund danke ich den beiden.  

Schenkungen
Unser Sammelgut ist fast ausschliesslich durch Schenkungen zustande gekommen. Dazu kommen einige vertraglich vereinbarte Leihgaben. Schenkungen sind immer mit der Erwartung verbunden, dass wir die Objekte und Dokumente sogfältig aufbewahren und allenfalls der Öffentlichkeit bei Ausstellungen zur Verfügung stellen. Auch In diesem Jahr durften wir wieder zahlreiche Objekte und Dokumente in unsere Sammlung aufnehmen. Besonders hervorzuheben ist die Schenkung von Konrad und Walter Annasohn. Sie haben dem Museum am Hafen zahlreiche Objekte, Dokumente und Erinnerungsstücke ihres Vaters Oberstcorpskommandant Jakob Annasohn übergeben. 
Besucherstatistik 2019

Im Berichtsjahr konnten wir 2387 Besucherinnen und Besucher registrieren. Diese teilen sich wie folgt auf: Öffnungszeiten 1398, Führungen 397, Anlässe 692. Das Museum war an 52 Nachmittagen (meist sonntags) geöffnet. 22 Gruppen haben eine Führung gebucht. Zum guten Ergebnis  hat der gute Besuch anlässlich des Jubiläums 150 Jahre Seelinie und Trajekt beigetragen. Während den vergangenen 11 Jahren besuchten 25‘534 Personen das Museum im Zollhaus am Hafen. Das entspricht der Einwohnerzahl der Stadt Frauenfeld. Zu Bedauern ist, dass so wenig Schulklassen den Weg ins Museum gefunden haben.
Zusammenarbeit mit dem Verein Feines Kino
Das Kino Roxy plant eine Sonderausstellung zur fast hundertjährigen Geschichte des Kinos von Romanshorn. In einer Vereinbarung wurde die Zusammenarbeit geregelt. Die Führung liegt beim Verein Feines Kino, die Vreni Schawalder als Projektleiterin bestimmt hat. Gestaltung und Inhalt der Ausstellung liegen in der Verantwortung des Vereins Feines Kino. Das Museum am Hafen hilft beim Einrichten der Ausstellung und bei der Erledigung von administrativen Arbeiten.  


	Organe
	Konzeptgruppe

Die Konzeptgruppe traf sich zu 10 Sitzungen. Dabei wurden die laufenden Geschäfte erledigt, Dazu kommt die Planung und Durchführung von Anlässen gemäss Jahresprogramm. In diesem Jahr haben wir mit der Vorbereitung der Sonderausstellung „Die Weiler von Romanshorn“ begonnen. Wir konnten den Fotoclub in unser Konzept einbeziehen. Dieser 
erledigt für das Museum am Hafen im Rahmen eines Jahresprojekts die Fotoaufnahmen. Die Ausstellung ist für das Jahr 2021 vorgesehen. 
Vorstand

Der Vorstand hat sich zu einer Sitzung getroffen. Dabei wurden folgende Traktanden behandelt: Informationen zum Museumsbetrieb, Protokolle, Rechnung und Revisorenbericht, Budget, Vorbereitung der GV, Personelles, Mutationen, Jahresbeitrag und Jahresprogramm. Der Vorstand hat auch die Jahresrechnung 2018 genehmigt und der Jahresversammlung zur Annahme empfohlen. Die Rechnung schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 13‘953.92 ab. Ich danke dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit und vor allem Benny Studer für die zuverlässige Rechnungsführung. Lydia Marquart besorgt alle administrativen Arbeiten. Sie betreut und aktualisiert unsere Homepage. Die Briefe an die Mitglieder trägt sie persönlich zu Fuss oder mit dem Velo aus. Das ergibt in Romanshorn und Umgebung jeweils seine Strecke von 50 Kilometern. Herzlichen Dank für diesen selbstlosen Einsatz. 


	Dank
	Am Schluss meines Jahresberichts danke ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für den Grossen Einsatz und die vielfältigen Aufgaben, die erledigt werden. Ein Dank gilt unseren grosszügigen Sponsoren.  Für die Ausstellung „Jubiläum 150 Jahre Seelinie“ haben wir wieder namhafte Beiträge erhalten. Ein grosser Dank gebührt der Stadt Romanshorn und deren Delegierten David. H. Bon für die Übernahme des Mietzinses und der Nebenkosten. Dieses Zeichen der Wertschätzung wissen wir sehr zu schätzen. Unsere Gegenleistung besteht darin, dass wir der Bevölkerung ein attraktives Museum anbieten und das Museumsgut fachmännisch verwalten und pflegen. Ich danke auch allen, die mich in meiner Arbeit unterstützt haben. 



Museumsgesellschaft Romanshorn

Max Brunner, Präsident
Romanshorn, 14. April 2020
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